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DIN Bisherige Terminologie
(abgekürzte Titel)

Neue Terminologie
Aus historisdren
Gründen immer

zulässige Benennung

ZeiUidt begrenzte

zulässige Benennung

l? 660 Messing Kupfer-Zink-
Legierungen

MessinEi

1? ß61 Sondermessing Sondermessing

17 662
Zinnbronze und
MehrstoffrZinnbronz e

Kupfer-Zinn-
Legierungen

Bronze Zinnbronze

l7 663 Neusilber Kupfer-NicJrel-Zink-
Legierungen

Neusilber

L7 664 Kupfer-Nie.l;el-Legierungen

17 665
Aluminiumbronze und
Mehrstof f -Aluminium-
bronze

Kupf er-Aluminium-
Legierungen

Aluminiumbronze

Tabelle 1. Terminologie der Kupfer-Knetlegierungen

Wie Tabelle 1 zu entnehmen ist, war die Formulierung
des - bisher sdron bestehenden -- Titels ,,Kupfer-Nid<el-
Legierwrgen" bei DIN 1? 664 letztlich das Vorbild für die
Festlegung der übrigen Titel, weil in diesem Falle das
Basiselement ,,Kupfer" an erster und der Hauptlegie-
rungsbestandteil,,Nickel" (beide Wörter mit Bindestdctl
verbunden) an zweiter Stelle steht. Das ]trort ,,Legierun-
gen" wird mit einem Bindestridr angehängt, um durctt
die getrennte Sctrreibweise die Basis ,,Kupfe!" klar her-
vorzuheben. Würde man nämlidr die beiden letzten'Wör-
ter zusammensctrreiben, z.B.,,Nickellegierungenrr, so
bedeutete das im wissenschafUichen Sinne als Ober-
begriff eine Legierung aul Nidrelbasis. Ebenso spridtt
man ja auch ganz allgemein von ,,Kupferlegierungen"
und ,,Aluminiumlegienrngen33, Die sdron erwähnte
Grundnorm DIN 1?18 (November 1959) soll im §inne
dieser Überlegungen dernnädrst überarbeitet werden.
Die neuen Titel der Normen über die Zusammensetzung
von Kupfer-Knetlegierungen lauten grundsätzliÜr wie
folgt:

K,upfer- . ',. -Leglerungen
Um nun den Zusammenhang zwischen diesen und den
zugehörigen Normen über tr'estigkeitseigensdrafüen,
TecLrnisdre Lieferbedingungen und Maße zu sdtaffen,
die sich auf das gesämte G3biet des Kupfers und der
Kupfer-Knetlegierungen beziehen, wurde der Gruppen-
titel,,Kupfer'Knetlegierungen" beibehalten bzw. auf-
genommen. Ferner wwden die alten Begriffe - und
zwar in Klammern - im Titel mit aufgeführt, um den
Übergang von der bisherigen zur neuen Terminologie zu
erleidrtern.
So lautet z, B. der Titel des Entwurfs DIN 1? 660:

Kupf er-Knetlegierungen
Kupf er-Zink-tegienmgen
(Messing) (Sondermessing)

Zusammensetzung
In diesem Entwurf werden die beiden bisher nocll be-
stehenden Normen DIN 1? 660 über üIessing und
DIN 17 661 tiber Sondermessing zusammengefaßt, um
damit einer neuen Systematik gerectrt zu werden, zumal
sich in letzter Zeit bet neuentwickelten- lV_erkstoffen
Sdtwierigkeiten im Hinblidr darauf efgeben haben, wel-
chen der beiden bisherigen Gruppen ,,Messing" wrd
,,sondermessing" diese Werkstoffe zuzuordnen sind.

Wie sclon einleitend erwähnt, sind in die Überlegungen
einer neuen Terminologie audt die Kurzzeichen und
deren Systematik einbezogen worden, weil beide Fragen
sowie deren Probleme eng miteinander verknüpft sind.

2. Neue Kurzzeic,hen für Kupfer-Knetlegierungen
In DIN 1?00 über Svstematik der Kurzzeichen für Nidrt-
eisenmetalle ist für das Gebiet des Kupfers und seiner
Legierungen bereits festgelegt, daß die Kurzzeichen die-
ser Werkstoffgruppe zunädrst nach dem bisherigen
System beibehalten werden können, aber mit der Sdraf-
fung einer internationalen Systematik geändert werden'

Dieser Zeitpunkt ist inzwisdren hetangekommen, da das
ISO/TC26 ein System für Legierungskurzzeidren erstellt
hat, das auf den ctremisctren Symbolen aufbaut. Die Ver-
handlungen tiber den 1963 veröffentlichten ISO-Entwurf
Nr ?23 sind zwar noch nicht abgeschlossen, aber an dem
Prinzip wird nichts geändert, da aucxt auf dem Gebiet
des ISO/TC ?9 ,,Leichtmetalle und ihre Legierungen" und
des I§ö/TC 18 ,,Zink und Zinklegierungen" die Kurz-
zeichen nach den ctremisdren Symbolen gebildet sind.

Wie sdron bei den Begriffen det Kupfer-Knetlegierungen
sind audr bei den Kurzzeichen einige übergeordnete Ge-
sidrtspunkte maßgebend und Traditionen zu berücl<sidt-
tigen, die zum Teil nodr größeres Gewidrt haben als bei
den Begriffen. Besonders sorgfältig waren die Auswir-
kungen einer solctren Anderung abzuwägen, da sidr diese
auf eine Vielzahl von Fertigungsunterlagen der Industrie
erstrecht und erheblidre Kosten verursactlen wird'
Eine sofortige Umstellung des Kurzzeichensystems wird
von der gesämten Industde sehr wahrscheinlidt ab-
gelehnt, nidrt nur von der besonders betroffenen Ver-
brauihersehaft, sondern auch von der }lerstellerseite'
Gegen eine sdrrittweise Umstellung über einen langen
Zeitraum dagegen werden vermutlidr keine so starken
Bedenken erhoben. Eine zusätzlidte Angabe neuer Kurz-
zeidren neben den bisher gewohnten dürfte aber keine
Einwände hervorrufen.
Die auf nationaler Ebene zu erwartenden Bedenken
gegen eine Umstellung von Kurzzeichen spiegel:r sich
auctr in den ISO-Verhandlungen wider, Yon verseihiede-
nen Seiten wurde zwar das Frinzip der KurzzeicÜren nadl
chemisdren Symbolen als international verständlidt an-
erkannt und angenommen, doch sollte eine derartige
Regelung nur tür den internen lSO-Gebraudt gelten, um
die Länder nicht zu zwingen, ihre nationalen Bezeiih-
nungssysteme zu ändern. Nadr Ansidtt der Arbeitsgruppe
ISO/TC 26/lYG 2 sollten die vorgebradrten Einwände
aber kein Hindernis sein, eine ISO-Empfehlung zu ver-
öffentlidren. Deren Geltungsbereidr müßte dann so fest-
gelegt werden, daß die genannten Bedenken gegenstands-
los werden, Entspredtend den Zielen der ISO, letztlich
internationale Normen zu sctraffen, d. h. international zu
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rationalisieren, sieht man in dem Bestreben nach Ver-
einheiUictrung auf diesen grundsätdidren Gebieten audt
eüre große erzieherisdre Aufgabe der ISO, selbst wenn
man zr.rm Erreidten dieses Zieles zuuäeJrst einen Umrlreg
madren muß. Aus diesem Gruude maehte die Arbeits-
gruppe ISO/]C 26/WG 2 den Vorsürlag, die Länder soll-
ten ln ihren nationalen Normen danq die Kurzzeichen
der ISO zusätztiih sngeben, wenn ihre Legierungen mit
denen der ISO übereinstimrnen. Im llintergrund steht
nämliclr der lmmer grö8er werdende internationale
Warenaustausc,h, der eine einäeitlidre Faüsprädre oder
zumindest ein allgemein und leidrt verständlldres Be-
zeidrnungssystem erf ordert.

Es ist nur zu begreitlidr, daß iedes Land Kurzzeidten
bildet, die seiner Spradre nahestehen, d. h. nach tnnemo-
teclrnisdren Gesidrtspunkten gewählt werden. Dariu liegt
sdron die größte Sdrwierigkeit, da nämlicb die Abkür-
zungen von Worten einer Spradre in den meisten Fällen
ftlr andere Spra*ren unverständlidr sind. Aus diesem
Grunde hat man in der fSO von vornhereln aul die
international einheitlictlen chemlsdren Svmbole rur Bil-
dung von Kurzzeicben zurüdsgegriffen,

Audr im FNNE, z.B. bei Aluminium, Nielel, Zink, sind
seit Jahren derartige Bezeictrnungen üblidr und einge-
führt und stellen deshalb keine Neuertmg dar. Fitr die
Kurzzeichen bei Kupfer-Knetlegierungen konnte als
Vorbild wiederum DIN 17 664 über Kupfer-Nickel-Legie-
rungen, z. B. CuNi§tr'e, herangezogen werden.

Es wurde vorgeschlagen, in enger Anlehnung an {en
ISO-Entwurf die neuen Kurzzeichen wie folgt zu bilden:

An erster Stelle steht das Symbol des Basismetalls = Cu
ohne Zablenangabe; dann folgt das Symbol des llaupt-
legierungsbestandteils mit einer Zahl, die den mittleren
Gehalt angibt. Daran können je nadr Legierungstyp die
Symbole der Elemente - entweder mit oder ohne Ziffer

- angehängt werden, dle notwendig sind, um die Le-
gierung eindeutig zu bezeidrnen.

Zum Teil war das bisher schon der Fall, lzum Teil aber
auch nidrt, so daß nicht immer auf einen Btick die
wesentlidren Legierungselemente zu erkennen wanen,
Die dternisdren Symbole zwingen aber an einer soldren
Klarstellung. Daftir einige Beispiele für ,,Bronzen*!

bisher: AIBzB AlBzBFe SnBz2 MSnBzG
Cu§n2 CuSnGZnCUAIB CuAlBFe

Es zeigt sidr, daß eine Umstellung auf dem Gebiete der
,,Bronzen" nidrt ganz so einsdrneidend ist, wie sie sictt
für,,Messing",,,Sondermessingtt und,,Neusilber" ergibt,
närnlich z. B.:

Anlehnung an das ftit das gesamte Gebtet einheitliüe
System der ISO, andere wollten zumiudest filr dle Ge-
biete von ,,Messing", ,,Sondermesslng( und rNeusilbel"
eine Abwandlung in der Riehtung, daß die ZaN ffir den
mittleren Kupfergehalt, ttrenn nidrt für immer, so dodt
als Übergangsregelung zunäe.bst beibehalten und die voll-
ständige Umstellung auf das l§Q-System zu einem späte-
ren Zeitpunkt vorgenomrnen wird.

Man glaubte, Nerdurctr die Einlührung der Kurzzeidten
nac}r chemischen Symbolen zu erleidttern'

Von seiten des Zentralverbandes der Elektrotedtnisdten
Industrie (Z\IEI) als einaigem Vertreter der Verbraudrer-
schaft im zustähdigen Aussdruß bestanden kelne Beden-
ken gegen ein einheitlidres System wie io der ISO, doctt
weren die Hersteller der Meinr:ng, daß dieses Problem
aucür mit anderen Verbraudrerkreisen vorher besprodren
werden sollte, ehe eiae Entscheidung im Ausscttu8 ge-
troffen würde.

Däs Ergebnis der Vorktärung kanD man $de folgt zu-
sammenfassen:

Nadr Ansiüt der Yerbrauchersdraft und audt der IIer-
steller zwingt eine Anderung der Kurzzei&en in jedem
Falle zu großen Umstellungen. \trean aber aus versdries
denen unä wohl abgewogenen Gründen geändert werdei
soII, dann soUte dies nur irl Richtung auf ein einheitliches
System wie das der I§O gesdlehen' und rwar für alle
Werkstoffe, Eine ausnahmsweise tlbergangsregelung für
einige Werkstoffgruppen mit Rüdrsiüt auf alte Gewohn-
heiten wurde abgelehnt, da eine zweimalige Anderung
noch mehr Nachteile mit sleh bringt als elne einmaliEe.
Es wurde allerdings vorausgesetat, daß die alten Kurz-
zeictren filr einen verhäItnismäßig langen Zeitraum in
den Normen beibehalten werden.

AuI Grund dieses Ergebnlsses katn der Unteraussdtuß
,,Kupfer-Werkstoffe" zu dem Entsdtluß, die Kurzzeidten
der Kupter-Knetlegierungen ab sofort auf den chemischen
Symbolen aufzubauen und in die zu veröflentlldrenden
Entwürfe DIN 17 660 ff. über die dremisctte Zu§ammen-
setzung der Legierungen zusätzlidr au{zunehmen. Dabei
werden die neuen Kurzzeidten als die zu bevorzugenden
in der Leitspalte und die bisheri8en als die zwar noctt
gültigen, aber zu ersetzenden ln der zweiten Spalte er-
sdteinen. In der dritten §palte wird die jeweillge Werk-
stoffnummer angegeben, die wegen der masdrinellen
Datenverarbeitung in Zukunft mehr als bisher an Be-
deutung gewlnnt.

Au8erdem werden für neu aulgenommene IJegierungen
nur Kurzzeidren nadr der neuen Systematik lestgelegt, um
die Bildung von Bezeidrnungen nadr der bisherigen
Systematik gar nidrt erst autkommen zu lassen' In den
Fällen, wo eine l,egienurg in mehrere Legierungen auf-
gespalten wird, erhält jede dieser Legierungen eln eigenes
neues Kurzzeidren, es wird aber nur einmal die alte
Bezeictrnung angegeben.

Von deutsctrer Seite will man also den Vorsdtlag der ISO
auf Angabe der Kurzzeidren nadr dtemisdlen Symbolen
ganz allgemein übemehmen und niüt daraul besdrrän-
ken, daß man nur dann eine derartige Bezeichnung
zusätzlieh aufnimmt, wenn eine Übereinstimrnung von
Legierungen nadr DIN mit denen nach ISO vorliegt. Diese
Übereinsflmmung ist in den Erläuterungen zu den neuen
Norm-Entwürfen in Form eiuer Tabelle dargestellt, In
Tabelle 2 sind einige Beispiele für die Anderung und
Umstellung der Kurzzeidren aufgeführt.

Eine Neubearbeitung von DIN 1700 im gleidten Sinne
wird vorbereitet.

bisher; Ms63
neu: CvZn37

Ms60Pb
CuZn3BPbl

SoMs76
cuzn20Al

bisher: soMs58All Ns4711Pb Ns621B
neu: CuZn4OAll CuNilOZn45Pb CuNi18Zn20

In den letztgenannten drei Legierungsgnrppen war bis-
her im Kurzzeidren der mittlere Gehalt an ßupfer an*
gegeben, jetzt aber bleibt dieser nicht gekennzeidrnet,
und statt dessen wird der meist als ,,Rest' angegebene
Hauptlegierungsbestandteil mit einer Ziffer hervorge-
hoben. Mit diesem ,,IJmdrehen" des Kurzzeidrens muß
also gleichzeitig auctr ein ,,Umdenken" vollzogen werden.
Solange es sictr um das binäre Messing handelt, lst das
noeä sehr einfadt, ähnlidr wie bet den Bronzen. Se}rwie-
riger wird es sdron beim bleihaltigen Messing und Sanz
besonders beim Sondermessing und Neusilber.

Eine so einsdrneidende Anderung konnte auctr im Hin-
blic} auf ihre Auswiri<ungen nictrt otrne gründlictre Vor-
klärung vorgenonun€n werden. Die Meinungen innerhalb
des z'rständigen Ausscttusses ryaxen deshalb geteilt;
manehe waren für eine Anderung der Kurzzeidren in

a
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Legierungsgruppe

Ineue Benennung I bisherige Benennung
I

Kurzzeidren

neu bisher

Kupfer-Zink- Legierungen

Messing

QrtZnST

CuZn36Pb1
CuZn40
CuZnSSPb

Ms63

Ms63Pb
Ms50

Ms60Pb

Sonder-
messing

CuZn20Al
CuZn28§n

CuZnSlSi
CuZn40Al1

SoMs?6

SoMs71

SoMs68

SoMs58All

Kupf er-Zinn- Legi erungen Zinnbronze
CuSn6

CuSnBZn
SnBz6

MSnBz6

Kupfer-Nid<el-Zink-
Legierungen

Neusilber
CuNil0Zn45Pb

tu CuNillZn20
./' CuNi25Znl5

Ns4?11Pb

Ns6218

Ns6025

Kupf er-Nid<el-Legierungen
CuNiS
CuNi3Otr.e

Kupf er-Aluminium-
Legierungen

Aluminium-
bronze

CUAIB

CuAl8tr'e
AlBzS

AlBzBFe

Tabelle 2. Yergleidr alter und neuer Kurzzeidren
(Beispiele aus den Norm-Entwürfen DIN 17 660 ff. vom November 1065)

3, Zusemmenfassung
Der Absctrluß der Arbeiten des ISOruC 26 regte die Über-
arbeitung der Normen DIN 17 660 bis DIN l7 665 über
die Zusammensetzung der Kupfer-Knetlegierungen an,
Gleictrzeitig wurde vorgese.hlagen, die Begriffe wrd Kurz-
zeiclren auf diesem Gebiet auf ihre Riütigkeit zu übe!-
prüfen, um wissensdraftlidr eindeutige sowie allgemein
verständliche Benennungen und Bezeichnungen einzu-
ftihren, die auc}r international zum lragen kommen.

Der Begniff ,,Messing* wird für alle r,ßupfer-Zlak-
Legierungenx rbeibehalten; {er Begriff ,,Sonderrnessing"
soll nidrt mehr verwendet werden und,ist nur noctr für
eine Übergangszeit zugelassen.

Der Begriff ,,Bronze't wird auf seine ursprünglidre Be-
dzutung besdrränkt und daher nur für dte,,[,upfer-Zinn-
Legierungen« beibehalten. Alle anderen ansilruneng€-
setzten Benennungen, z. B, ,Aluminiumbronze", sollerr
nidtt mehr angewendet werden und sind nur nodr ftir
eine Übergangszeit zugelassen.

Der Begriff ,,Neusllber'. wird gpändert in ,ßupfer-
Nidrel-Zink-Legierungen,., Die bisherige Bezeichnung

ist ebenfalls nur noctr für eine lJbergangszeit zugelassen.
Alle Kupfer-Knetlegierungen heißen in Zukunft nur nodr :

Kupfer- .... -Legierungen

Die zu bevorzugenden Kurzzeichen für Kupfer-Knet-
legieruugen werden in Zukunft nadt den ctremischen
Symbolen aufgebaut, wie dies bereits auf anderen Werk-
stoffgebieten innerhalb des FNNE der Fall ist.

Der Vorsdrlag einer stufenweisen Umstellung mit Rüd<-
sidtt auf das bisherige System wurde zugunsten einer
einmaligen Umstellung abgelehnt. Die bisherigen Kurz-
zeidren werden zunädrst neben den neuen beibehalten,
um den Übergang zu erleidrtern.

Eine Anderung der Normen DIN 1?18 über Begriffe der
Kupferlegierungen und DIN 1700 über die §ystematik der
Kurzzeldren für Nidrteisenmetalle in diesem Sinne ist
vorgesehen.

Die Grtinde für eine Anderung der Begriffe und Kurz-
zeidren sowie die Problematik einer Umstellung und die
in diesem Zusammenhang angestellten überlegungen
werden eingehend dargelegt.
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